
                                          

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anfrage: Stand der Hitzeschutzmaßnahmen in Kitas und Schulen  

Die Handlungsempfehlungen gegen Hitzestress liegen uns durch den Hitzeaktionsplan des 
Rhein-Pfalz-Kreises von 2024 vor, insbesondere sind dort die vulnerablen Gruppen 
aufgeführt. Nachfolgende Fragen interessieren uns:  

• Gibt es in den kommunalen Kitas sowie den beiden Grundschulen eine 
systematische Erfassung der Höchsttemperaturen in den Gruppen- und 
Schlafräumen an heißen Tagen? 

 

• Welche Einrichtungen verfügen bereits über effektive, außenliegende Beschattungen 
(Jalousien, Markisen) oder begrünte Dächer/Fassaden? 

 

• Gibt es einrichtungsübergreifend einen einheitlichen Handlungsfaden (z. B. frühes 
Lüften, angepasster Tagesablauf, Wasserspiele, feste Trinkpausen) nach den 
Vorgaben des Landes? 
 

• Gibt es eine Bedarfserhebung für alle Kitas und Schulen, um nach anschließender 
Priorisierung die Maßnahmen durchführen? 

 

Begründung: Die Auswirkungen der Klimakrise sind deutlich zu spüren. Die Zahl der 
Hitzetage, insbesondere der Tropennächte mit extremer Hitzebelastung nimmt kontinuierlich 
und messbar zu. Bei der Planung einer Kühlung der Kindertagesstätten, Kindergärten und 
Schulen sollten prioritär passive Kühlmaßnahmen (wie automatisierte Außenverschattung, 
Sonnenschutzverglasung, Dachbegrünung oder Folienbedeckung) integriert werden, um die 
Kühllast zu reduzieren.  

Mit freundlichen Grüßen 

 

Barbara Magin, Fraktionsvorsitzende  
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